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Sehr geehrte Frau 

Bürgermeister-Stellvertreterin 

Mag. Judith Schwentner 

Rathaus 

8011 Graz 

 

Graz, am 13. Dezember 2022 

 
 

Betreff:  Konkretes Konzept für die Unterführung Sternäckerweg 

Fragestunde 

 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeister-Stellvertreterin! 

 

Wie schon bereits in einer Fragestunde erwähnt, sorgt seit Jahren der Bahnübergang am 

Sternäckerweg immer wieder für Staubildung und für Unmut bei Anrainern und Verkehrsteilnehmern. 

Eine Unterführung als Lösung des Stauproblems würde den Anrainer und den angrenzenden 
Geschäften zugutekommen und die Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer erhöhen.  

 

Auf unsere Frage in der Fragestunde wurde geantwortet, dass das Projekt „Unterführung 

Sternäckerweg“ die Stadt Graz vor massiven Herausforderungen stelle – vor allem auch hinsichtlich 

der Budgets für die Umsetzung. Es wurde auch erwähnt, dass sobald die ÖBB den zweigleisigen Ausbau 

der Ostbahn in diesem Bereich vorantreiben, eine detaillierte technische Prüfung und eine Aufteilung 

der Finanzierung zwischen Bund (ÖBB), Stadt Graz und weiteren Partnern angestrebt werden würde.  

 

Zusätzlich wird in der Beantwortung erwähnt, dass die Abteilung für Verkehrsplanung seit Mai mit 

Grundstückbesitzern in Kontakt getreten sei, um hier zu einvernehmlichen Grundstücksicherungen für 
eine zukunftsträchtige und nachhaltige Verkehrslösung zu kommen. 

 

Die Beantwortung lässt aber offen, welche konkreten Schritte aktuell geplant sind bzw. in welchem 

Status sich dieses Projekt konkret befindet.  

 

Aus diesem Grund ergeht an Sie, sehr geehrte Frau Bürgermeister-Stellvertreterin, namens des 

(Korruptions-) Freien Gemeinderatsklubs nachstehende 

 

Anfrage 

gem. § 16a der GO des Gemeinderates 
der Landeshauptstadt Graz: 

 

Welche konkreten Schritte sind für die Lösung des Verkehrsproblems rund um die Unterführung 

Sternäckerweg tatsächlich geplant? 


